
Stralsund. Die Türen der Grund-
schule „Ferdinand von Schill“
öffnen sich am Mittwoch von
14 bis 16 Uhr für kleine und gro-
ße Gäste. Lehrer, Eltern und
Schulförderverein haben einige
Überraschungen vorbereitet. Hö-
hepunkt ist eine Modenschau,
bei der die Mädchen und Jungen
zeigen, was im Herbst 2010 ange-
sagt ist.

Die Puppenbühne „Regenbogen“ aus Bockenem bei Hildesheim ist
Sonntag um 11 Uhr und Montag um 16 Uhr zu Gast in der Kulturkirche
St. Jakobi. Bereits am Dienstag begeisterte Puppenspieler Alfons Maatz
80 kleine und große Gäste im Richtenberger Kulturhaus mit seiner Ge-
schichte „Kasperles Reise ins Abenteuerland“ .  Foto: R. Amler

Naschen und dabei Gutes tun:
Wie im vergangenen Jahr auch,
gibt die Stralsunder Marzi-
pan-Manufaktur einen lecker be-
füllten Adventskalender heraus
und spendet pro verkauftem
Exemplar einen Euro für die
OZ-Weihnachtsaktion. Der Kalen-
derinhalt kann auf Wunsch indivi-
duell vom Kunden bestimmt wer-
den – die Auswahl an Marzipan-
kreationen ist immens.
Stralsunds jüngste Konditormeis-
terin Nicole Raddatz hat neben
dem klassischen Marzipankon-
fekt unter anderem in Form von
Herzen und Glocken auch neue
leckere Kreationen ins Sortiment
aufgenommen. Köstliche Marzi-
pankombinationen mit Kara-
mell, Orangenstücken, Walnüs-
sen oder schwarzem Sesam und
anderen exotischen Zutaten er-
weitern aktuell das Produktpro-
gramm des einheimischen Unter-
nehmens im Hotel am Jungfern-
stieg. Neu ist auch eine dekorati-
ve Holzkiste, die als besondere
Geschenkverpackung für die ed-
len Naschereien dient. Diese ori-
ginellen Holzkisten werden übri-
gens in der Werkstatt für Behin-
derte hergestellt.
 Foto: Christian Rödel

Von JENS-PETER WOLDT

Stralsund. Poliklinik? Einstige
DDR-Bürger wissen, was das ist. Vor
20 Jahren verschwand diese Instituti-
on gemeinsam mit dem staatlichen
Gesundheitswesen von der Bildflä-
che. Nicht aber die Idee von der am-
bulanten und fachrichtungsübergrei-
fenden medizinischen Versorgung
der Patienten unter einem Dach.

In der Wendezeit bildeten Medizi-
ner die Ärztegemeinschaft am Fran-
kenwall, aus der dortigen Poliklinik
wurde ein Ärztehaus. In der ehemali-
gen Zahnklinik in der Bleistraße sie-
delten sich ebenfalls verschiedene
Mediziner an und traten der Ärztege-
meinschaft bei, die jetzt nicht mehr
„Am Frankenwall“ sondern „Am
Strelasund“ heißt. Inzwischen gehö-

ren ihr 46 Ärzte, zwei Apotheker und
zwei Physiotherapeuten an, deren
Praxen auch über das gesamte Stadt-
gebiet verstreut liegen.

Während eines Besuchs von OB
Alexander Badrow und Wirtschafts-
förderer Peter Fürst bei der Ärztege-
meinschaft erklärte Geschäftsführer
Andreas Wierth: „Die Ärzte sollen
sich auf ihre eigentliche Aufgabe
konzentrieren können.“ Deshalb sei
bereits 1991 eine Verwaltungsgesell-

schaft gebildet worden, die die Mit-
glieder der Gemeinschaft frei hält
von Bürokratie. Zu den Dienstleistun-
gen gehören unter anderem Buchhal-
tung, Lohnabrechnung, zinslose Dar-
lehen für Neumitglieder, Finanzie-
rung von neuen Geräten, betriebs-
wirtschaftliche Beratung, aber auch
alles rund ums Gebäudemanage-
ment. Diesen Service nutzt auch ein
Ärztehaus in Greifswald. Eigentü-
mer der Gebäude am Frankenwall

und in der Bleistraße sind die Mitglie-
der der Gemeinschaft in Form eines
Immobilienfonds. Im vergangenen
Jahr investierte die Gemeinschaft
350 000 Euro in einen neuen ambu-
lanten OP im Haus am Frankenwall,
der vor allem von Chirurgen, aber
auch von Gynäkologen und Urolo-
gen genutzt wird. In den zurücklie-
genden 12 Monaten nahmen sie dort
2500 Eingriffe vor.

Wierth nutzte die Gelegenheit,
sich mit Badrow und Fürst über die
Sorgen im Zusammenhang mit der
bevorstehenden Sanierung des Fran-
kenwalls auszutauschen. „Wir brau-
chen eine Lösung für unsere Park-
plätze“, sagte er. Der OB zeigte sich
offen für eine Problemlösung. Details
wurden allerdings hinter verschlosse-
nen Türen besprochen.

Stralsund. „China – Land und
Leute“ heißt der Dia-Vortrag, zu
dem der Frauentreff Sundine, Os-
senreyerstraße, am Mittwoch um
15 Uhr einlädt. Vermittelt wer-
den Eindrücke und Erlebnisse ei-
ner Reise durch das riesige Land
im Zentrum Asiens. Die Besu-
cher lernen Land, Leute und Kul-
tur näher kennen. Weitere Infor-
mationen unter J 29 22 80.

Stralsund. Das Vernehmungs-
zimmer in der Kriminalpolizei-
inspektion ist jetzt auf dem neues-
ten Stand der Videotechnik (Full
HD – bisher VHS-Kassetten). Es
wurden mehrere Tausend Euro in-
vestiert. Die Kriminalpolizeiin-
spektion Stralsund ist die erste im
Land, die mit dieser Technik ar-
beitet. Das Zimmer dient überwie-
gend für Vernehmungen in sensi-
blen Bereichen – zum Beispiel,
wenn Kinder betroffen sind, die
dann nicht vor Gericht aussagen
müssen. Die Aufnahmen können
sogar dorthin übertragen werden.

4. Teil zu Rügens
Geschichte

Stralsund. „Rügens Preußenzeit“
heißt der vierte Band der Reihe zu
Rügens Geschichte, den Autor
Dr. Fritz Petrick am Dienstag um
19 Uhr im Remter des Kulturhisto-
rischen Museums vorstellt.

Bisher erschienen sind die Bän-
de „Frühe Geschichte“ (Hans-D.
Knapp), „Mittelalter und frühe
Neuzeit“ (Sven Wiechert/Fritz Pe-
trick) und „Schwedenzeit“ (Pe-
trick). Der Autor, der auch Heraus-
geber der Reihe ist, war Dozent
am Institut für Nordische Ge-
schichte in Greifswald.

Kasperle kommt morgen und Montag

Marzipan im Advent für OZ-Weihnachtsaktion

Mediziner-Vielfalt unter einem Dach

Stralsund. Die Linksfraktion der
Bürgerschaft will das Theater stär-
ken. Das geht aus einer Pressemit-
teilung des kulturpolitischen Spre-
chers Wolfgang Meyer hervor. Auf
Anregung von Fraktionsmitglied
Bernd Buxbaum wollen die Linken
deshalb jetzt gemeinsam und regel-
mäßig ins Theater gehen. Der erste
Besuch ist für Dezember geplant.
Auf dem Programm steht die Krimi-

nalkomödie „Fisch zu Viert“. Hin-
tergrund war ein Gespräch der
Fraktion mit Theater-Geschäftsfüh-
rer Hans-Walter Westphal. Im Mit-
telpunkt standen die wirtschaftli-
che Situation, die Zukunft als Mehr-
spartentheater, das Betriebsklima
sowie die Umsetzung des soge-
nannten Eckpunktepapiers des
Kultusministers und damit verbun-
dene Fusionsforderungen.

Herbstspaß in
der Grundschule

Eine Reise
durch China

Neue Technik
für die Kripo

Linksfraktion will
regelmäßig ins Theater gehen
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Andreas Wierth (r.), Geschäftsführer der Ärztegemeinschaft Stralsund, erläutert
OB Alexander Badrow einen Umbau am Ärztehaus Frankenwall. Foto: JPW

Die Ärztegemeinschaft am Strelasund hat
derzeit 50 Mitglieder. Sie steht in der Tradition

der Polikliniken und bietet unterschiedliche
Fachkompetenz in konzentrierter Form.
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